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Julius-Nachrichten ans der 
allen heimath. 

Junker-. 
Provinx Hvaudmburg. 

Berl i n. Auf der dieeiährigcn hie- 
s sigen Getverbeauestellnng gelangt ein 

Stück Tiroler Landes in eigenartigster 
Weise durch ein Kolossnlgemtilde zur 
Darstellung: dae stillerthal mit der 
projektirten Bahn. in Ende des Tha- 
les bietet aus einem Felesattel die 
Rundsicht ein prächtigesGletschekpanw 
roma, vom »Morchner« bis zum .,Grei- 
ner,« neben welchen im Hintergrunde 
die Tnxerserner erscheinen. Die Pano- 
kamen umfassen eine Leinwandsläche 
von 2500 Quadratmeter.—Milchhiinds 
ler August Schmidt, ein pensionirterJ 
Schuhmanm hat seine Ehesrau, mäh- 
rend sie schlief, mit einein Beile er- 

mordet. Seine sechs leinder entgingen 
aller Wahrscheinlichkeit nach nur da-; 
durch demselben Schicksal, dasi sie er-; 
wachten und ein lautes Geschrei er- 

—hoben. Schmidt brachte sich dann mit 
einein Rasirmesscr selbst Vetwundun- 
gen am lHalse bei. Man nimmt an, 
daß er in Folge geschäftlicher Verluste 
wahnsinnig geworden ist« 

Forst. Freisahrten zur Berliner 
Gewerbeausstellung gewähren verschie- 

’"dene Industrielle in der Provinz ihren 
Arbeitern an Stelle der ihnen sonst ge-4 
weihtten Zonimervergniigungen Sol 
haben die Besitzer von Tuchsabrikens 
dahier an Ztelle des iiblichen Fast-- 
nachtevergmigene ihren Arbeitern eine 
solche Freifahrt angeboten, ein Vor- 
schlag, dei- von diescnmitgroßer Freude 
angenommen wurde. 

b-- 

provink Damms-v 
Haunooer. Die Niedersitchsische 

Gewerbeauastellung in Hannooer 1898 
soll entweder aus der Masch oder aus 
der großen Butt stattfinden, der erste- 
ren gibt matt wegen der Nähe der Stadt 
jetzt allgemein den Vorzug. 

Emden. Tie deutsche Härinch 

fischerei in der Nordsee kann atts ein 
ehr günstiges und erfolgreiches Jahr 
urückblicken Die Emdener Heringe- sischereigesellschast hat im letzten Jahre 

24 ttogger auf Fang ausgesandh diese 
machten insgesammt 103 Reisen, wäh- 
rend 1894 von 22 Loggerti lltz Reisen 
zurückgelegt wurden. Der Gesammt- 
sang betrug« 32,slsz stantjes gleich 
26,000 handelt-üblich gepackte Tonnen, 
gegen 3.-«-,905 Kautiea gleich 28,495 
Tonnen im Jahre 1894. Die Gesell- 
schast erzielte einen seit mehreren Jah- 
ren nicht mehr gekannten Durchschnitte- 
preid von reichlich 28 Mart die Tonne, 
gegen 22.81 Mark itu Jahre mit-L 
Der Gesammterltts beträgt etwa 730,- 
000 Mart, gegen 64x,014Marl im 
Bari-Ihre 

Provinx Oellensstalkam 
Frankfurt. Der hiesige Magi- 

strat hat zwei Stockwerte dedHotelS 
»Zum Schwan« gemiethet, welche der 
kotserlichen Familie bei ihrem hiesigen 
Aufenthalt aus Anlaß der Enthitllung 
des Kaiser AiilheltnsDeniutals zur 
Versiiguug gestellt werden« Es scheint, 
daß der Magistrat unter Berücksich- 
tigung der Vorliebe des Kaisers sttr 
historische Reminiezenzen gerade dieses 

aus gewählt hat, in welchem am to- 
« ai 1871 der Friede abgeschlossen 
worden ist« Mit dem Tage der Ein- 
weihung des Flaiserdenlmals stillt 
somit die Feier der «.«:'). Wiederkehr des 
Tagen des Friedenesrttlusice zusammen. 

Fu l da. Bei dem ,ieitessett, welches 
anleistlich der Feier von Kaisers-gebund- 
tag in tswrao bei Futda veranstaltet 
wurde, eritiitte der Bürgermeister 
Beier an einem im Hals steckengeblie-— 
denen Stint Braten. Nacheiuer halben 
Stunde trat erst der Tod ein« 

Provinx Pommerw 
Alttvarp. Die älteste Frau der 

Provinz Pontmern, die Wittwe Chri-« 
stine Dowig dahier, ist int Alter von 
104 Jahren gestorben. s 

Sta rg a r d. Vor einiger Zeit wur- 
den itt Treptow a. N. die tsjebriider 
Beille und Laubs wegen Verdachte 
des Meineidtz verhastet und in das 
hiesige Untersuchungegesitnguiß abge-» 
führt. Die Verhafteten ind nun,nach- 
dent sich ihre Unschuld l)eratthesteilt, 
wieder ans sreiett Fuß gesetzt worden. 

provtnk Polen. 
P o s e n. Dem Verein zur Förderung 

des Deutschtltums schenkte ein Gönner 
50,000- Matt Zur Errichtung eines 

eignen Heim-s in Besen. 
Gnesen. Ein hiesiger Pantoffel- 

machet hatte den Kaiser um ein Tar- 
lehen von 80 Mark ersucht. Sie sind 
ihm nunmehr als ein Geschenk der 
kaiserlichen Privats tulle zugegangen 

italmar. Zwi chen hier und Ger- 
t-:ande«:!ios wurde ein vierspännige-o Fuhrwerk- von eines Per onenzuge 
übersahren. Der Wagen wurde zer- 
trümmert, vier Jnsaisen leicht, einer 
schwer verletzt. 

Provinz Ollpreusism 
sköni ge b c rg. Hier hat derAssefi 

for Borchart den Prcmicrlieuteuaut 
Seidensticker vom Wescprcußischen 

eldattilletieiRegimcnt Nr. m im: 
nett erschaffen. z 

S irwindt. Der Bau einer 
Mein hu von hier nach Laedchnen ist. 

esicheen Dieser Bau hat besonderes edeunmg dadut , baß auf ruf ifcheuH 
Gebiet eine Auf lußbahn erbaut wer-l den koll. 

Provinz westpreusikm 
C- l hing. Der dieser Tage verstor- 

bene Geheime Rommerzientath Fetvis 
stand Schichau gehörte zu den verdienst- 

vollsten Industriellen Deut chlandiz 
die non ihm gegründete Sch cheu’sche 
Werft steht an der Spitze aller deut- 
chen Schiffbau-Etablissementd, ans 
hr ist ein nicht unerheblicher Theil des 

deutschen Flottemnaterials hervor- 
gegangen. Der Verstorbene, der ein 
Alter von 82 Jahren erreicht, war ein 
tell made man. Sein hinterlassenes 
Vermögen wird aus 45,000,0(10 Mark 
angegeben Besonders gewinnbringend 
war der Torpedobootdbau, da die Bitte 
sehr häufig iiber die kontraktliche Ge- 
schwindigkeit liefen, und jeder Knoten 
eine Ertraprämie von 30,000 Mart 
einbrachte· 

Flotow. In Jllowo sind die 
schwarzen Poeten ausgebrochen Der 
Ort wurde sofort gesperrt. Sämmtliche 
Einwohner sind vom Kreidphhsitnv ge- 
impst worden. 

thinprovinp 
Aarhen Die Voruntersurlmng ge- 

gen den Alerianerrektor Oderdert und 
den Bruder Aegidins wegen lebend-s 
geschrlirher Behandlung Jrrsinniget 
ist eingestellt. Hiermit ist der Aarhener 
Alexianerprozeß beendet. 

E n ge re. Unlängft wurde hier aus 
einer Tanzmusik ein Koch von einein 
Bahnbeamten erstochen. Der Mörder 
hatte ed auf einen Anderen abgesehen 

H e r z o g e n r a t h. Ein merkwür- 
diger Unfall hat sich ans der Eisenbahn- 
ftrecke von hier nach Sittard ereignet. 
Vor dem Dorfe Eigelshofen erfaßte 
der letzte Wagen des stark fchleudernden 
Sandzuged ein Wärterbäudchen, das 
etwa lob Meter weit ntitgcfehleift 
wurde. Hierbei erlitten drei Streiten- 
arbeiter, die in dem Häuschen beim 
Mittagsmahl saf;en, schwere Verletzun- 
gen. Einer dieser Verletzte-n ist den 
Wunden erlegen. 

provink Fig-Atem 
Hadmcrsleben Dieser Tage 

wollten der Letanom Dopp und fein 
Knecht Westvlsal ein Janchebaffin lee- 
ren. Durch irgend einen Umstand ver- 
anlaßt, stieg der Knecht in das Bassin, 
welches noch von veralteter Bauart ist, 
hinab und blieb, von den schädlichen 
Gasen betäubt, darin; Dopp, welchem 
das Aue-bleiben dessKnechtee auffiel, 
stieg nach und verfiel demselben Schick- 
sal. Als man die Beiden dann mittelst 
Haken heranfholte, gaben sie ztvar noch 
schwache Lebenszeichen, starben aber 
nachher an den Folgen der giftigen 
Einathntungen. 

Profen. Jn der Nähe von hier 
ist eine Eiche von schlankem Wachse ge- 
stillt worden, deren Stamm einen 
Durchmesser von anderthalb Meter 
und ein Gewicht von beinahe Um Cent- 
ner aufweist. Der Baum ist fiir 600 
Mart angelaust worden. 

Ne tlgenstadt. Der Tischler- 
meister Kaufmann dahier, der Beteran 
aus den Freiheitskriegem beging vor 

einigen Tagen seinen los-. Geburtstag 
provinx giesst-Arm 

Königehnttc. tsirai Henkel- 
Tonnerematt ans Neudeck iiberwiee 
dem Leiter der tlranlenhiinser dahier, 
Professor Tr. Wagner, die Summe von 
30,000 Mart Zur Errichtung einer 
Heilanstalt fur rungenkranle. 

Li c g n i u. Der Eitechteanwalt Sche- 
lenz, früherer Bürgermeister von Kal- 
scher, wurde wegen Betruges in meh- 
reren Fallen verhaftet. Dem Gerichts- 
vollzieher, der die Verhastnng vor- 

nahm, versetzte Schelenz auf dem 
Wege zum t- .-iiingtiiß einen Ztosi vor 
die Brust nnd entfloh. 

Nosenberg Hier ist die des 
Gattentnordes dringend verdachtige 
Karoline Ochmann den Behörden liber- 
liefert worden. 

Poe-Fing IdjlrswigOoMeiw 
Altona. Es ist nunmehr festge- 

stellt, daß die in der hiesigen Orman- 
tiineanstalt snntcr den diiindern aus 
Dänemart ausgebrochene Maul- und 
Klaucnseuche nicht auf Einfchleppung 
zurllckzufiihren ist. Hirn Ganzen sind 
1500 Minder in Folge der Seuche 
geschlachtct worden. An dem dadurch 
entstandenen Schaden partizipiren 17 
Viehlomtnissianiire mit zusammen 
60,000 Mark. 

Fl e n a b u r g. Der friihere Proku- 
rist Thießen von der verlrachten Son- 
derburger Bank wurde von der Straf- 
katnmer von der Anklage des Betragen 
freigesprochen. Der Staatsanwalt hatte 
ein Jahr Gefängniß beantragt. 

provinx Mkstkalew 
Kirchlindin In einer kürzlich 

hier abgelmttenen Versammlung, zu 
der saunntliel·-e Vereine Vertreter ent- 
sandt hatt-sti, wurde einstimmig be- 
schlossen, sur un Zchiitjensest zu wirken, 
und von allen sonstigen Vereins- Und 
Vollesestcn rief-so Jahr abzusehen. 

We r s e n. Irr Polizeidiener Ther- 
tnöhlen dahier wurde von seinem eige- 
nen Sohne ermordet. Tier Thaler ist 
verhaftet. 

Hachfew 
Dresden. Las istsndcipnkikt tier- 

ukiiyeilte den nntijmkiniinui Mute-i 
gänger Nestuumteur Vetter Dirnen As 
wetbömiißigcn Wuchers zu sika Mona 
ten Gefängniß, Huu Mart Geldstrafe 
und einein Jahr Einversnsk. Der 
Mann hat namentlich Handwerker aus- 
gebeutet und sich Zinsen von 40 bis 
136 Prozent zahlen lassen-Der hie- 
sige Landgerichtsdirektor Thost be ing 
in feiner Wohnung Selbsnnokd. Eine- 
Motiv der That ist unbekannt 

Ade-M Die Perlenfifchekei in der 
weißen Elfter hat im verflossenen 
Jahre eine weit günstigere Ausbeute 
ergeben als in den Vorfahren Zur 
Ablieferung gelangten diesmal 08 

..-· ·k«-.«-.· 

Perlen gegen 13 im Jahre 1894 und 
55 im Jahre 1893, und zwar 21 

,helle, 22 halbhelle und 25 verdorbene. 
Die verschiedenen Bäche, die zwischen 
Adorf und Platten in die weiße Elfter 
miinden, liefern neuerdings mehr und 

: bessere Perlen ale die Elfter selbst. 
E he m n i tx. Im benachbarten Nie- 

derhermeredorf wurde vor Kurzem von 
einem Bergniigungeverein ein Theater- 
ftiick anfgefiihrt, worin unter Asderem 
einer der Mitspieler gegen einen ande- 
ren einen Pistoleuschuß abzufeuern 
hat. Dieser Schuß wurde auch that- 
silchlich abgegeben, aber schon fünf 
Tage darauf erhielt der Schütze ein 
auf 15 Mart oder fiinf Tage Haft 
lautendesStrafmandat zugestellt, weil 
er »an einem von Menschen besuchten 
Orte ohne polizeiliche Erlaubniß mit 
einem Pistol geschossen habe·« 

Le i pzig Der Schuldireltor Eich- 
born von hier ift verschwinden Man 
nimmt an, daf; er Zelbftmord begangen 
hat, da festgestellt ift, daß seine Tochter 
mit gefalschten Sammet isten eine 
Menge Leute beschwindelt hat, und 
er sich geäußert hatte, er könne die 
Schande der Tochter nicht til-erleben 

Piefchen. Wegen geradezu bar- 
barifcher Mißhandlungen feines leähs 
rigen Sohnes wurde hier ein Schablo- 
nenmacher verhaftet. Er hatte den Kna- 
ben durch Schläge fo furchtbar zugerich- 
tei, daft dieser in's Diakonifsenhaus 
iibergefiihrt werden mußte. Um die 
Schmerzen feines Sohnes zu erhöhen, 
hatte der Rabenvater sogar die aufge- 
sorungenen Schwielen deo Knaben mit 
Pfeffer eingeriebeni 

Thüringisye Hinter-. 
Sa a l f e l d. Ein ziemlich bekannter 

Industrieller von hier, der in seinen 
geschäftlichen Unternehmungen Miß- 
erfolg hatte, hat jetzt die Universität 
Leipzig bezogen, um Medizin zu 
studiren, nachdem er bereits in das 45. 
Lebensjahr eingetreten ist. 

Weimar; Jn tolltiihner Weise 
risiirte der wegsn schweren Diebstahls 
zu mehrsährige Zuchthausftrase ver- 

urtheilte Handarbeiter Klapprodt aus 
Ersnrt einen Fliichtverfncls· Während 
er neben seinem Transporteur, der ihn 
der Strafanstalt .,Lichtenburg« zufüh- 
ren sollte, im Wagen dritter Klasse 
saß, sprang Filapprodt auf der Strecke 
zwischen Weimar nnd Apolda plötzlich 
auf, öffnete trotz seiner Fessel die 
Thiir nnd schwang sich hinaus. Er 
stiirzle den steilen Bahndatnm hinab- 
Der Transporteur ,ng die Carpenter—- 
bremse nnd sprang, als der Zug lang- 
samer ging, nach. Nach kurzer Jagd 
wurde der Flüchtling, welcher nur ge- 
ringe Verletzungen davongetragen hatte- 
wieder eingefangen. 

cJsteie gitadtk 
Hamburg. Es ist ein Hamburg- 

Aitotlaer. stonsortium in der Bildung 
begriffen, welchen auf der Insel Kuh- 
warder eine frischmehlfabrik errichten 
will. Das Fischniehh welches aus 

minderwerthigen Fischen hergestellt 
wird, liefert belanntlich ein Dring- 
mittcl von« nicht zu unterschiitzendem 
Werthe. «--— Bei dein internationalen 
Amatenr Echlittsrlmhwettlanfen ges- 
wann Seiler ans Miinrhen die Meister- 
schaft Europas; er wurde anf allen 
vier Strecken Erster.——,an Feier des 
tmsiihrigen Bestehens des hiesigen 
Gartenbannereine wird iin Jahre 1897 
eine internationale (siartenbau-Vlusö- 
stellung hier abgehalten werden. 

Vremen Ein Opfer feines Be- 
rnfd wurde der ans itinderirantenhano 
thatige Am Dr. med. Hunn. Bei 
der Lueration eine-I Feindes gerieth 
vermuthtieh giftiger Eiterstofs in eine 
kleine Wunde an seiner Nase-, die 
schnell anschwoll. Alle operatinen Ein- 
grifie der Aerzte halfen nichts-; nach 
furchtbaren Qualen erfolgte der Tod. 

Liibe a. Eine in der Trave unter- 
halb der neuen Drehbriicke gefundene- 
Leiche ist als die des seit Langem ver- 

schwundenen Postasfiftenten Richter 
agnoszirt worden. 

Indiens-up 
Dabei-an Dai- Etahlbad in 

Dobetan hat der Brauereibesitkee Zim- 
mermann siir 6000 Mart im Termine 
erstanden mit der Verpflichtung, siir 
1000 Mai-i Freibader zu verabfolgen. 

Dömi ti. Auf der hiesigen Dyna- 
mitsabrit erplodirte eine Patronen- 

Pude, wobei ein Arbeiter inne Leben 
ani. 

Yrannfchwkig. 
H o i zmi nd e n. Die siiestauriruna 

ver bekannten Filostcriirche zu Anselmu- 
horn, einer der hervorragcndsteu roma- 
nisazcn iiirchen Aioi·ddcutschlands, ist 
nach 201iii1rigcr Arvcii jetzt beendet. 
Bereits 18703 bewiliigtc der braun- 
fchwcigijchc Vandtuu usw«-» Mart 
fiir die dick-itaiikinnig, doch liat diese 
Summe nicht ausqmiciik Tag Kloster 
ist 1129 bis H:;.«- («i«biiut, dic siirchc 
war in ihm- utssmsiiimiikiicn Anlage 
eine kreuzförmigc Vasiiikn ; der jetzige 
Chor ist las-.- bio Umi- ausgeführt 

Grahljerkoglijum Delikt-. 
Da km siu d t. Die äußerst riiljriqc 

Siiddeutschc Eiscnbaimgcfcllschafc bis- 
wikln sich Zur »He-it um die Gent-Ti- 
migung fin· den Bau und Betrieb 
folgender elektrischen Filcinbahncnz 
Mainz · Biebtich Wiedbadeiu Kasse-i- 
Erbenhcim s Notdcnstadi Deut-Weim- 
WickeriHochheim a. M.; Mainzs 
Laub-n im - Badeniieim Nackenheimi 

Nierlie nsOppenheim 
A cy. Die Stadtucnvaltuughat 

das merk von Geruch fiik 70,000 
si-».— ...’.» »,.....»·,.» 

Mark ungetauft, um dasselbe fortan 
ilir ftiidtiiche Rechnung zu betreiben. 

Mo l n z. Neulich Abends fielen im 
Stadttheater bei der Ausführung eines 
Schwantø Feuerfunken und ein Gegen- 
fthd oon dein Sehniirboden Der-:- 
Vublilum erhob sieh nnd verließ znm 

« 

Theil dad Theater, und eine junge 
Schauspielerin eilte von der Biilinc; : 

zdngeqen trat der beliebte tioiniler 
Schule-e vor nnd erfuchte um Ruhe, da 
keine Nefahr drohe. Seine Mahnung « 

hatte Erfolg, und die Gefahr, die« 
durch eine an vertehrter Stelle ange- ? 
braihte Laterne verursacht mai-, wurde 
raleh beseitigt. Ein Fet:ei·1r-cl)emn«-1n 
hatte den kleinen Lin-nd erstickt nnd 
die Vorstelluan nahm ihren ,’xoi«tqnng. 

L f f flei n. Der til-jährige Arbeiter 
Henh von hier soll während der Arbeit 
ans dein Felde ini (8«esprach rni! einem 
anderen Tagelöhner den lssroszherzog 
beleidigt haben. Ika die Dennnziation 
dee Mimrbeitew iin wurde Heul- in 
Anllnaeznitand versehn doch sprach ihn 
das lsikricht frei, da es den Aue-sagen 
des Auge-bere- keinen unbedingten Glau- 
betl schenkte. 

Bauern. 
M iinchen. Das Amtggericht hat 

einen Gastwirth freigesprochen, der 
eingeklagt wur, einem Gaste die Abgabe 
von Speisen verweigert zu haben. Der 
Gast trank beim Essen aus Gesund- 
heitsrücksichten entweder gar kein Bier 
oder nur einen Schuppen. Da der 
Wirth verlangte, daß er entweder min- 
destens ein Glas Bier trinken oder 10 
Pfennige ntehr fiir das Essen bezahle, 
verllagte der Gast den Wirth. Das 
Gericht sprach aus, der Wirth habe das 
Abgeben von Speise nicht verweigert, 
sondern in eine Bedingung geknüpft, 
zu der er berechtigt gewesen sei. Ohne 
gleichzeitigen Biertonsinn käme der 
Wirth bei der Verabreichung der Spei- 
sen nicht aus seine Siieehnung.—-Mit« 
dem l. Februar wurde eine Fernsprecly 
verbindung München Dresden dem 
Betrieb übergeben. 

Augdburg Hier tödtete sich in 
seinem Schlaszinnner der lTjiihrige 
Jndustrieschiiler Pseisser, Zehn des 
Bierbranereibesitgerd Pseifser zum 
Kometen 

Erlangen. Die stadtischeu stol- 
legien beschlossen in gemeinschaftliche-r 
Sitzung die Errichtung einer elektrischen 
Centrale. 

Li nda u. Der Freindenbesuch Lin- 
dauis der im letzten Jahre die Zahl 
von nahezu 5t),0t)tt Personen erreichte, 
hat sich seit Eröffnung der Arlbergbahn 
Um 20,000 Fremde vermehrt. Da dei- 
seibe durchschnittlich in jedem- Jahre 
um mit-) Personen wächst, so hat die 
schöne Zerstadt fiir die Zukunft die 
glänzendsten Aussichten, die sie die 
Nachtheile, welche die Arlbergbahn 
ihrem Gitterverkehr brachte, bald ver- 

gessen lassen werden. 
N iirn be rg. Wegen Vergehens im 

Amte standen neulich zwei hiesige 
isjefängniszauiielnr nor der Strafmitt- 
tner. Es lag ihnen Zur Last, das; sie 
einen Gefangenen tnit 23 und einen 
anderen mit ZU Pius-ten Verspätung 
entlassen hätten List eine Aufseher 
wurde fieigeiin«oi1;en, der andere wegen 
Zwei Vergehen zn ti Mark Geldstrafe 
verurtheilt. 

Obern inniei ga n. Joses Mahr, 
dem belinnten Christnedarsteller der 
Passiduitrsiele, stieß ein schwerer lin- 

!gliick—:—i-s.!t :·--.. Er nmr beint Aufladen 
Evon sikuitirntniiitnsn anwesend Dabei 
tbrarh ein Niiii iiud ein Vanntiollte 
Iso nnglttrtiuxi als, dusi er Herrn Mahr 

das link-: L-.’-.idextbein abschlng nnd die 
, itnbthel nett-Urte. 

s Passun Kiefer Tage sind jene 
ydrei jugeudtiihen lieltettljiter in dass 
k hiesige Wnegericittsgtstingnis; eingelie 
jfert worden, welche iti Tann die 
eräuereinechte Finster nnd Brand- 
sntaier erschlagen beziehungsweise er- 

stochen haben. Die drei lftjiihrigen 
Biirsrhchen Namens Ederer, Tarrnnd 

; Pilgrantnt benalnnen sieh sehr frech und 
llschetnen sich ihrer sotgi«Itsrhnu-rettnnd 
Z rohen That noch nicht benutsn geworden 
; zu sein. 
E Würzburg Der und dein Zucht- 

ltauti entlassene Zehreiner Echntitt ver- 
suchte im btnarhbarten Bereitach seine 
non ihnt geschiedene Frau ntit einein 
Hammer zu erschlagen, net-lebte sie 
schwer nnd durchschnitt sich ixu Arrest- 

I hause die Stehlen 

k Zus der xkljrinpfnlp 
; Instit-denkt Der im Jahre 
I 1890 wegen Mörpcsrvcrlthunn mit nach- 
sgcfolgtcm Tode vom Ednkssumwirht 
! Zweit-rücken freigesprorl)e11c Acker-er 
!.«-mßucr von hin- wurde vom Land- 
jgcricht Frankcmyal in Folge neuer 

JsVewciSmomcutc zu einer Entf:«!;:j« 
jdiguugssmmnc von 1»,u»(s Mart wr- 
kurthcilt 
: Fiiszgönuljeink Hier wurde der 
; m Jahre alte Tagncr Wilhelm Hirsch- 
Ilnel in einem alten Stam- tvdt nane- 
; fanden. Weil ihn ijmnd unfnclnnm 
Wann-, wurde ihm von du- Msmcindc 
Idicicr Ztall angewiesen 
E Pirmase nd. Izu Folgt- deo Gna- 
Wurrlasfeö un Misewgcwrtgtag wur- 

j den uuchaug dont hiesigen Yandgcrichtös 
Hchäugnisz :; hiesige Zwistcr entlas- 
;scx3. Eic feierten das gliicktichc Ereig- 
z nixz durch Gesang und Lärm. Bald kam 
Fee wieder zum Ein-im wobei das 
ZMesscr die Hauptwllc spielten Abends 
J7 Uhr saßen sämmtttchc kpjcdcr im 
:.,Kittchen.« "" 

Wütttrmbers. 
Stuttgart "Wie IFsikmq »New 

Tegel-tatst meldet, hat die Eisenbahn- 
verwaltung Hier ein großes Gebiet in · 

Im unteren Königstmße erworben; « 

M « Usq 
» www-.- «- 

Eine Erweiterung des Bahnhoses dürfte 
iach dieser Seite hin erfolgen. 

Bdblingen. Hier verunglückte 
tin Untersuchungsgesangener. Nachdem 
hm ein Fluchtversueh während der Be- 
Iörderung mißlungen war, brach er ans 
einem Gelasse im Amtsgerichtegefäng- 
iiß aug, indem er sich an dem ans Tep- 
pich und Leintuch zniammengsvnndenen 
Seil herablassen wollte. Der Teppich 
Delam jedoch einen Riß , in Folge des- 
ien stürzte der Ansreiszer etwa acht 
Meter hoch aus das Pslaster herab, so 
Daß er beide Beine und das Nasenbein 
brach. 

Göppi ngen. Eine angenehme 
Ueberraschung wurde dem Adlerwiith 
Geiger in dem kleinen Orte Salach 
su Theil In seinem sehr alten Hause 
löste sich letzter Tage im Tanzsaal ein 
Stück Decke los und dabei fiel ein halb 
Iermodertes Säckchen zn Boden, das 
140 Ztiick große, gut erhaltene Silber- 
miinzen und ein Goldstück enthielt. 
Die Münzen repräsentiren einen an- 

sehnlichen Werth, sie stammen aus den 
Jahren 1760 bi61798. Wahrscheinlich 
hat ein früherer Besitzer des ,.:)ldler« 
das Geld zur Zeit der kliapoleonisehen 
Kriege zwischen den Dielen versteckt 
und kam später nicht mehr dazu, es 
wieder hervorzuholem 

Nußdorf. Der Winter, der am 

Bodensee nie allzu hart auszutreten 
pflegt, ist heuer, wie auch anderswo, 
von solch’ abnormer Milde, daß hier 
unlängst ein Kirschbaum in voller 
Blüthe stand. 

Tross ingen. Als neulich der 
letzte Zug von hier nach Viltingen 
abgefahren war, und man schon die 
nächste Ziation hinter sich hatte, be- 
merkte man im Zuge plötzlich, daß in 
Trossingen sämmtliche Personenwagen 
sammt den Passagieren zurückgelassen 
und nur die Giiiterwagen mitgenommen 
worden waren. Es blieb nichts anderes 
übrig, als schleunigst nach Trossingen 
zuriickzusahren nnd die stel;engebliebe- 
nen Wagen nachzuholen· 

Ulm. Die mit der letzten Volks- 
ziihlung verbundene Wohnunqsstatistii 
hat ergeben, daß von Tritt Familien 
44t37, also Jst-J Prozent, ans ein ein- 
ziged Zimmer nnd 1588 Haushaltun- 
gen, also Zins-H Prozent, auf Zwei Zim- 
mer angewiesen sind. 

Rades-. 
K a r l s r u h e. Der groszherzogiiche 

Hosjägermeister Freiherr v. Schilling 
dahier hat bestimmt, daß nach seinem 
Tode der tit. Kompagnie des ti. badis- 
schen Jttsanterie-Regiinents, bei wel- 
cher er während des Feldzugcd stand, 
20,000 Mark ausbezahlt werden« 

Freiburg-Es herrscht hier seit 
längerer Zeit eine förmliche Woh- 
nungdnoth Einem grossen Theil der 
Miether wurde zu Neusahe eine Er- 
höhung des Vjiiethelpreises angekiindiat 
nnd schon kommen die Ltsohnungspteise 
in Freiburg denen einer tsitoßstadt 
gleich. 

Osfenbnrg. Fiiirzlirh wurde der 
34 Jahre alte Lberjiiger statl Zehiiser 
im Walde bei Nesselried von einem 
Wilderer getödtet. Es scheint ein 
Kampf naraudgegangen zu sein, bei 
welchem der Lberjager einen Schuß in 
die Brust erhielt, nachher sprangen 
Beide aus dem Walde heraus, der 
Wilderer schlug den Oberstiaer mit 
dem Gewehr zu Boden und ;ersrlnnet- 
tette ihm den Scheide-L Ein LUiadchen 
sah die Blutthat mit an, konnte aber 
den Thäter niiht erkennen 

Uelierliu a e n. Der Eiegeenig, 
den dass elettrischc Licht in letzter Zeit 
durch die Ztiidte der Vadenseegegend 
unternonnneu, hat sich nun auch aus 
Ueberliugen erstreckt, dessen alte 
Thurme und :Uiauern sich wirkungs- 
uoll ini Glanze der neuen Beleuchtung 
ausnehmen Der Fortschritt, welther 
der Bahuerdssnung so rasch aus dem 
Fuße folgte-, ist dar Allem der hoch- 
herzigen llelietlinger But-gerin, Frau 
V. ititpserschmied, Zu net-danken, deren 
Opferwiilialeit die Herstellmtg der 
lostspietigen Anlage ermöglichte. 

cksag—Lothtiiigen. 
Straßburg- Der t«eicli«:«liindisrhe 

Etat fiir Nin-d« wurde in Einnah- 
men und Ausgaben (111f·-'-l,lll7,779 
Mark festgestellt-Bei einem zu 
Ehren deo Abgeordneten Preis; im 
November veranimlleten Banlett war 
es ziemlich lebhait zugegangen, so daß 
zwei Schutzleisie sieh veranlasst sahen, 
Ruhe zu gebt-ten Einer der Schutz- 
lente soll bei dieser tslelegenheit die 
Zleußeruna gethan nahen: .Ta geht 
ed zu wieineinem ehlenital l.« Tit-te 
Ileußellnlg entfesselte einen solchen 
Sturm der Etttriistttna, das; eine zittr- 
iheilnng der Hauptwaehe reauiriit wer- 
Den mußte-. Eine Anzahl :Ill1i-lsasse1- 
stand in Folge dessen liirqlieh wegen 
stoben Unfugs tsor dein Felleisen- 
gerieht, doch endete die Bellnnidlung 
mit der Freispreclnina sämmtliche-r An- 
sellagtelz 

Ge blvei l er. In Vergholz lonrde 
lknliingft ein hiesiger Illietzger mit 
Mistgabeln niedergestoehen. Der Un- 
tliiiiliehe halte dort Fleisch abgeliefert 
and war zum Abendessen eingeladen 
worden, welche Einladung er auchgerne 
annahm. Während deo Mahle-o sprach 
man fleißig dem Becher zu. Als der 
Metzger vor dem Nachhausegehen seine 
Waare bezahlt haben wollte-, entstand 
hierüber ein Streit, seine lslastgeber 
lockten ihn in einen Hof und dort 
tout-de er von ihnen mit Mistgabeln 
iiedergemacht. Zwei der Thaler sind 
)erhaftet, eitt,dritter konnte entkom- 
nen, da vom blutigen Vorfall erst 
indeer Morgens der Polizei Anzeige 
erstattet worden war. 

Gesten-is- 
Wie n. Hier starb im Alter vsnlos 
ahren der älteste Dentschmeister, 

Oelknlnnacher Andreas Spazieren Er 
stand Von 1813 bis 1821 bei dem 
Tentschtneister-Regiment.—Der Ball 
der Stadt Leien hat trotz des Fernblei- 
bens der Antiseutiten einen Reinertrag 
von 100,»()0 Gulden geliefert-Der 
angesehene Wiener Fabrikant Josef 
Janda, Chef der großen Kistentischlerei 
Janda u. Sohn, hat sich erschaffen- 
Er hatte sich in unglückliche Spekula- 
tionen eingelassen und besonders siir 
ein Goldbergwerk in Siebenbürgen 
große Summen geopfert-Aus Furcht 
vor Strafe stürzte sich ein leähriger 
Volksschjiter in der Patsergasse zu Wien 
aus dem dritten Stockwerk des Schul- 
gebäudeg und war sofort todt. 

Agram Der Fahrradsabrikant 
Wilhelm Libtowitz wurde wegen Erwei- 
sung von Ist-»Hm Mulden verhaftet und 
die Agranter Fabrik bslsördliclsgesperrt. 

Boten Während des in Tione 
eelebrirteu tsiottesdienstes stürzte in 
der Pfarrkirche das Altarbild herab nnd 
fiel ans eine Kinderschaan Drei Kin- 
der wurden schwer- darunter eines 
lebensgefijhrlich verletzt. Mehrere er- 
litten leichte Verletzungen 

Bndapest. Eine neue menschen- 
freundliche Institution, das ,,Ashl der 
gefallenen Frauen,« soll hier in’s 
Leben treten. Eis handelt sich darum, 
diesen unglückliche-m aus der Gesell- 
schaft ausgestoßettert Personen den Weg 
in die Gesellschaft zurückzubahnen Zu 
diesem Zwecke würden sie in dem zu 
errichtenden Asnl Arbeit bekommen, 
eventuell in verschiedenen Erwerbs- 
zweigen Unternnsisung erhalten. 

H a rd. Bei den :1il)einregulirungs- 
arbeiten zwischen hier ist man kürzlich 
bei Profil 30 auf diesliömerstraße, den 
alten Verkehrsweg der Römer an den 
Bodensee, gestos:ett, nnd bei dem Reich- 
thunt der dortigen Gegend an Alter- 
thijmern steht noch die Ausdetkung 
manch’ interessanten Fundes zu erwar- 
ten. 
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Es 

NavitL Vier hatte dieser Tage 
ein junger Mann an der Wasserleitung 
zu tlnm. Der jüngere Bruder hielt 
Wache, um ilm bei einem allenfall- 
sigen Lawinenniedergnng rechtzeitig zu 
warnen. Plötzlich erscholl der Rus: 
»Die Lawine kommt !« Doch zu spät! 
Eine etwa 150 Meter breite Staub- 
lawine erfaßte den Arbeitenden und 
führte ihn mit Blitzesschnelle eine 
gute lsalbe Wegsmude mit dem Kopfe 
voraus abwärts, um ihn dann unver- 

sehrt auf die Zeite zu werfen. 
N t) i r e g y l) a za. Aus dem hiesigen 

Matriielamte stellte sich neulich bei 
der Prüfung der Dokumente eines 
Dienstniiidelsens Namens Barbara 
Fiedler, deren Trauung mit dem Ge- 
werbegelsilfen Peter Buban anberaumt 
war, hereins, daß die Fiedler einer 
freilferrlichen Familie entflamme und 
daß sie weder lesen noch schreiben 
könne· Der Bürgermeister verweigerte 
bis zur sicheren Feststellung der Ab- 
stammung der Frevler die Vornahme 
der Trauung. 

HGwrih 
Bern. Die Zolleinnahmen im 

Jahre 1805 betragen 4:3,279,000 
France, gleich 2,079,000 Francs mehr 
als im Jahre 1894 nnd 4,279,000 
France mehr als im Budget ver- 
anschlagt. 

Zii r i ch. In Ziirich starb, 84 Jahre 
alt, Advokat Friedrich Ehrhardt. Er 
studirte »in-J in Ziirich die Rechte nnd 
als der Ztndent Lessing ermordet 
wurde, wanderte EhrlJardt nebst ande- 
ren Angehorigen nnd Freunden des 
»jungen Teutschland,« das damals in 
der Schweiz rumorte, in’6 Gefängniß. 
Man klagte ihn sogar talö Thiiter an, 
doch konnte er sein Alibi nachweisen. 
Bekanntlich ist dao Dunkel über diese 
Geschichte nie gelichtet worden. (Les- 
sing hatte sich beim »Franlfurter 
Attentat« betheiligt, nin loszulommetn 
der Polizei seine Tienste angeboten 
nnd wirkte in der Schweiz als richtiger 
Spitzel.) Ehr-harrst blieb damals in 
Ziirich, tvnrde ein angesehener Anwalt, 
mit dem sich der spatere Bundesrath 
Dr. Jonag Furrer assoeiii«te, und be- 
kleidete sitliterhin die Stelle eines 
Rechtsfonsnlemen der Liiordostbahin 

L n ze r n. Die Pilatnobahn hat im 
Jahre lind-J Ist-Um Frone-H verein- 
nahmt gegen lin;,1:;.'- vFrance im Vor- 
jahr. 

B a s e l. Jn einem Baseler lsiasthose 
ersten Rangeo winden nächtlicher Weile 
aus einem ntwerschlessenen Zimmer 
1200 France in l·.- französischenBank- 
noten in je Inn Franc-J, Lin Franeo in 
französischem Nelde nnd eine goldene 
Nepetirnhr mit goldenem Zifferblait 
und goldener nette- im Werthe non Inn) 
Franc-J gestohlen Der That angeschni- 
digt ist ein angebliche-r Tr. tsierlier ans 

Straßburg Derselbe wohnte im glei- 
chen tsiasihose nnd entfernte sich angeb- 
lich wegen Zehlaslosigleit Friih zwei 
Uhr. 

It. Nallen Fu Rot-schlich er- 

freute sich neulich »eines Zeit lang der 
dortige tsiesangenwiirter gnter Tage-; 
er wurde, ohne ;n strilen, arbeitslose, 
denn von dem Bezirksgcsängnisz wehte 
eine weisse Fahne znm Zeichen, daß 
sich lein einziger Jlrrestant in seinen 
Mauerz. befand. 

Granliiindetn Das jüngst in 
Davoø abgehaltene Eigwettlaufen ver- 
lies zu allgemeiner Befriedigung Co 
wurde Erstaunliches geleistet, nament- 
lich im Schnelllans iibcsr die Strecke 
von 10 Kilonceter,«welche in 18 Minn- 
ten nnd 35 Selmiden zurückgelegt 
wurde. Herr Zeller aus München, der 
auch in kamt-arg die Palme davon- 
trag, blie Sieger im «Schnelllaus. 

—-i—»——-.s. 


